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Der wissenschaftliche Konsens zum Klimawandel

Unter Fachwissenschaftlern existiert ein Konsens bezüglich der menschengemachten globalen Er­
wärmung, der seit spätestens Anfang der 1990er Jahre besteht. Keine wissenschaftliche Einrichtung 
auf nationaler oder internationaler Ebene hat Abweichungen zu den Konsensergebnissen des Klima­
wandels feststellen können. Der in den IPCC­Berichten zum
Ausdruck gebrachte wissenschaftliche Konsens wird von den
nationalen und internationalen Wissenschaftsakademien und al­
len G8­Ländern ausdrücklich unterstützt.

Der wissenschaftliche Konsens zum Klimawandel besteht in
der Feststellung, dass sich das Erd­Klimasystem erwärmt und
weiter erwärmen wird. Dies wird anhand von Beobachtungen
der steigenden Durchschnittstemperatur der Luft und Ozeane,
großflächigem Abschmelzen von Schnee­ und Eisflächen und
dem Meeresspiegelanstieg ermittelt.

Mit 90 % Sicherheit wird dies durch Treibhausgase, Rodungen
und das Verbrennen von fossilem Treibstoff verursacht. Die
American Association for the Advancement of Science – die
weltweit größte wissenschaftliche Gesellschaft – stellt dar, dass
sich 97 % aller Klimatologen darüber einig sind, dass ein vom Menschen verursachter Klimawandel
stattfindet, und betont den zu vielen Aspekten der Klimatologie herrschenden Konsens. Der Wis­
sensstand um die mit dem Klimawandel verbundenen Folgen wird als ausreichend sicher angese­
hen, umfangreiche Klimaschutzmaßnahmen zu rechtfertigen.
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